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J 
eder möchte Glück erleben. Wir 
wünschen uns Glück. Was gehört 
denn eigentlich dazu? Gesundheit, 

Zufriedenheit, Liebe, wie wir es bei Ge-
burtstagen aussprechen, sind wichtig. 
Ich möchte drei Gedanken beitragen, die 
mit der Lebensführung und der persönli-
chen Einstellung von Menschen zu tun 
haben. Glück ist nichts, was dem Zufall 
zuzuschreiben ist. Gottes Segen be-
schenkt uns mit viel Gutem. Wir können 
darauf aufbauen.  
 
1. In einem Gedicht von Clemens von 
Brentano wird das Glück der einfachen 
Dinge beschrieben. Z.B. steht da: 
 
„Glück ist gar nicht so selten, 
Glück wird überall beschert. 
Vieles kann als Glück uns gelten, 
was das Leben uns so lehrt: 
Glück ist jeder neue Morgen, 
Glück ist bunte Blumenpracht, 
Glück sind Tage ohne Sorgen, 
Glück ist, wenn man fröhlich lacht. 
Regen, wenn es heiß ist, Sonne nach 
dem Guss. Wenn ein Kind ein Eis isst, 
Wärme, wenn es kalt ist, weißer Meeres-
strand, … 
Glück ist Ruhe, die im Wald ist, 
Glück ist eines Freundes Hand.“ 
 
Ach, da ließen sich viele Dinge mehr 
aufzählen! Nehmen wir sie wahr? Freu-
en wir uns daran? Dann wird doch man-
che Kleinigkeit den Tag zu einem Fest 
und zur Freude machen. Man kann das 
trainieren, solche Dinge vermehrt wahr-
zunehmen, sie zu schätzen und dafür 
dankbar zu sein. 
 
2. Glück der Zufriedenheit: Mir begeg-
net das manchmal, dass ein Mensch so 
ganz zufrieden in sich ruht. Eins ist si-
cher: Es gibt keine gerechte Welt, in der 

alles gleich verteilt ist. Darauf müssen 

wir noch warten. Wir 
leben in einer Welt, 
die viele Widrigkeiten 
mit sich bringt. Dazu 
zählen Streit, Neid, 
Hass, Lieblosigkeit. 
Wie können wir den-
noch zufrieden sein 
und mit Freude leben?  
Beneidenswert sind Menschen, denen 
es gelingt, in der Hektik des Alltags aus 
einer inneren Ruhe heraus tätig zu sein. 
Manche schaffen es aus einem stabilen 
Beziehungsnetz heraus - mit Familie 
oder guten Freunden.  
Es gibt Menschen, die schaffen es, auch 
in unübersichtlichen Zeiten ihren Weg 
konsequent zu gehen. Bei allem sie 
selbst zu bleiben. Wer z.B. mit Hingabe 
und Begeisterung einer Tätigkeit nach-
geht, ist sicher zufriedener als jemand, 
dem es nur ums Geld geht. Es gibt die 
Wahl zwischen einem Leben aus Freude 
und Zufriedenheit oder einem Leben, in 
dem Sorge und Unzufriedenheit über-
wiegen. Ich denke, das ist eine Einstel-
lungssache. Neid z.B. ist ein Killer 
menschlichen Glücks, weil er Beziehun-
gen zerstört und unzufrieden macht. Un-
zufriedenheit entspringt oft dem Gefühl, 
nicht mithalten zu können. Zufriedenheit 
bringt dagegen innere Ruhe ein.  
 
Ich habe einmal von einem Vergleich in 
der Werbung gelesen - eigentlich fast 
ein Witz: 
 
„Ich bin der beste Schneider Europas. 
Der nächste schrieb: der Beste der Welt. 
Der Dritte aber sagte einfach: 
Ich bin der beste Schneider in dieser 
Straße.“ 
 
Wie weit will man laufen? Es hat auch 
Gelassenheit zur Folge, wenn die An-
sprüche nicht gar so groß sind. Sich be-

Willst du glücklich sein im Leben ... 
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scheiden können bringt auch Vorteile. 
Das Selbstwertgefühl, das aus der Be-
ziehung zu Gott wächst, braucht nicht, 
was andere haben oder können. So 
lässt es sich einfach besser leben. 
 
3. Liegt Glück in Versöhnung. Wir le-
ben unter Menschen, die Schwächen 
und Stärken haben und alle verschieden 
sind. Da kann es schon zu Konflikten 
kommen. Wir fragen uns ein ums andere 
Mal: 
 
Wie kann der andere/ die andere mir 
das nur antun?! 
Ist es Stress, ist es Bosheit, will mich 
einer quälen oder bestrafen? Geschieht 
etwas Böses, etwas, das weh tut, aus 
einer Gedankenlosigkeit heraus? Oder 
aus Gereiztheit? 
Wie soll ich mich denn nun verhalten? 
Mich gekränkt zurückziehen? Zum zorni-
gen Gegenangriff übergehen?  
 
Aber Vorwürfe helfen doch nicht weiter. 
Ein Abbruch der Beziehung lindert kei-
nen Schmerz. Und wir erleben auch und 
wissen eigentlich nur zu gut: Was nicht 
verarbeitet wird, wird im Unterbewusst-
sein gespeichert. Das wird immer wieder 
im Seelenleben auftauchen und unter 
Umständen Zweisamkeit vergiften. Wie 
also können wir einen Schlussstrich zie-
hen unter ein unerfreuliches Erlebnis mit 
einem anderen Menschen? 
Warum können wir eigentlich so schwer 
vergeben? Es entscheidet doch über 
unser Seelenleben! 
 
Die tiefsten Gefühle sind Liebe und 
Hass. Welchem geben wir Vorrang? 
Menschen leben von der Vergebung 
untereinander. Oder sie gehen ein an 
der Gnadenlosigkeit unvergebener 
Schuld.  
 
Jesus hat sehr genau darum gewusst. 

Er hat es im Vaterunser angesprochen – 
so wichtig ist es ihm. 
„Vergib uns, wie auch wir vergeben“ 
Nicht beschuldigen und verdammen, 
statt dessen lieben – das deckt die Sün-
den zu. Also das, was sonst trennt, die 
schlimmen Erlebnisse, die aufgewühlten 
Gefühle. Vergebung ist etwas, für das 
man sich ungeachtet der verletzten Ge-
fühle entscheiden muss. Von Gott her 
leben wir aus Vergebung. Sie ist voll-
bracht durch das Opfer Jesu Christi. Er 
hat sich lieber umbringen lassen, als in 
Sachen Versöhnung mit Gott nachzulas-
sen.  
Kein Mensch hätte dieses Opfer bringen 
können, das nötig war, um den Anfang 
der Versöhnung zu schaffen. Es kam 
von Gott selbst. Deshalb können wir uns 
entscheiden, aus diesem Opfer zu le-
ben. Daraus zu leben beinhaltet, dass 
wir nicht mehr richten und verdammen 
oder leidend wegstecken und Beziehun-
gen abschneiden. Mit Gottes Hilfe kann 
Erlebtes verarbeitet werden. Wir werden 
ein tieferes Verständnis für uns selbst 
und unsere Fehler gewinnen. Anschlie-
ßend auch für die anderen, die auch 
nicht perfekt sind.  
 
Wir werden wohl nachsichtiger und ver-
söhnlicher leben können, wenn wir den 
alten Ballast bei Gott loswerden. Also 
gibt es Hoffnung fürs Miteinander: Es 
gibt die Gnade des Neuanfangs. Gott sei 
Dank! Das macht wirklich glücklich.  
 
Glück ist nicht zufällig, wenn wir diese 
Haltungen einüben: Dankbar und auf-
merksam sein, bei sich selbst bleiben 
und versöhnlich leben. Jesus lädt dazu 
ein. Liebe Gott. Liebe dich selbst. Liebe 
den Nächsten. In diesem Sinne: Viel 
Glück! 
 

Ihre Susanne Otto-Kempermann 
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Die achte Gruppe im Lazarettweg 

Zwei Jahre Planung und zwei Monate 
Bauzeit. Es war ein langer Weg bis hier-
her. Die steigende Nachfrage nach KITA
-Plätzen machte eine Erweiterung der 
Kapazitäten notwendig. Das Gelände 
unserer KITA bot noch Platz für den Bau 
eines Gruppenraumes. 2016 wurden die 
ersten Beschlüsse der kommunalen 
Gremien gefasst, um das Vorhaben vo-
ran zu treiben. Die Kirchengemeinde hat 
sich grundsätzlich bereit erklärt, auf dem 
KITA-Gelände einen neuen Gruppen-
raum zu errichten.  
 
Anbau oder Neubau? 
Ein Anbau hätte erhebliche Mehrkosten 
verursacht, da die aktuellen Brand-
schutzvorschriften auf den alten Gebäu-
debestand anzuwenden gewesen wä-
ren. Das hätte umfangreiche zusätzliche 
Baumaßnahmen nötig gemacht. Die 
Kosten wären dadurch aus dem Ruder 
gelaufen. Es sollte ein eigener Neubau  
werden.  
 
Sven Vierenklee hat seitens der Kir-
chengemeinde die Planung mit viel 
Kompetenz und Beharrlichkeit vorange-
trieben. Die Zusammenarbeit mit der 
Kommune, dem Architektenbüro Bley 
und Voss, sowie der Firma Bährs erwies 
sich als sehr gut.  
 

Im Nov. 2017 schreibt Sven Vierenklee : 
-der Bauantrag ist genehmigt. 
-die geprüfte Statik fehlt leider noch, so 
dass die Produktion des Gebäudes noch 
nicht beginnen kann. 
-je nach dem, wann diese vorliegt, wird 
sich das Aufstellen des Solitärgebäudes 
im Dezember oder Januar abspielen 
-der Anschluss an die Heizung im Be-
stand ist leider aufgrund der EnEV-
Berechnungen nicht möglich, so dass 
hier eine Wärmepumpe genutzt werden 
muss. 
-das erste Angebot eines Tiefbauers 
liegt im Rahmen der Kostenberechnung 
-Die Inneneinrichtung ist bestellt. 
-Personal ist bereits jetzt schon gefun-
den. 
-Obwohl wir lange fertig sein wollten, 
bleibe ich zuversichtlich, dass wir nun - 
sobald die geprüfte Statik vorliegt - 
schleunigst wirklich bauen werden kön-
nen. 
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Kleidung für Herbst und Winter sowie Spielzeug, Bücher, Kinderwagen, Autosit-

ze, Fahrräder und vieles mehr. 

Für Brötchen, Kaffee und Kuchen ist gesorgt (auch zum Mitnehmen).  

10 % des Erlöses erhält die Kirchengemeinde als Spende. 

Herzlichen Dank an alle Helfer/innen! 

Info und telefonische Anmeldung: 
Di., 4. September, 15 - 17 Uhr  
Brunhild Rink, Tel. 04826 - 3503 

Kinder-Kleider-Markt 

Samstag, 15. September 
9 - 14 Uhr 

Gemeindehaus bei der Kirche 

und Neues Gemeindehaus 

Endlich kam im Oktober die Baugenehmigung, aber nicht die Prüfstatik. Diese 
folgte erst am 28. November 2017. Im Dezember wurden Bäume gerodet und im 
Februar kamen die Module des Gruppenraumes, die auf die Punktfundamente 
gesetzt wurden. 

 
Der Innenausbau ging zügig 
voran. Entstanden ist ein 
schönes Gebäude mit viel 
Licht und viel Holz. Es hat 
die Atmosphäre eines däni-
schen Ferienhauses. Endlich 
kann nun die achte Gruppe 
der KITA ihren Betrieb auf-
nehmen. 
 

Peter Clausen 
 

Die Schulanfänger 2018 aus dem Kindergarten Lazarettweg.  

Alle Fotos: D. Klusmann 

Foto: D. Klusmann 
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Neues aus der Kinder– und Jugendarbeit 

Auf den Spuren der Passion Jesu 
- Das war unsere Jugend-Osternacht - 

 
Warum feiern wir Ostern? 
Weshalb musste Jesus sterben? 
Was hat seine Auferstehung mit meinem Leben zu tun? 
 
Um uns diesen und weiteren Fragen zu stellen, haben wir vom Open 
Circle in diesem Jahr eine Übernachtungsaktion durchgeführt. 
 
Wir begannen abends mit leckerem Essen und lustigen Spielen.  
Zum Einstieg in das Thema sahen wir uns einen Film über das Leben, Leiden 
und die Auferstehung von Jesus an.  
 
Danach hieß es für alle „Nachtruhe“, doch an viel Schlaf war nicht zu denken: 
um 4.30 Uhr klingelte schon wieder der Wecker.  
Etwas müde gingen wir in die Dunkelheit hinaus und besuchten zwölf vorbereite-
te Stationen entlang des Weges. Hier begegneten wir auf meditative Weise dem 
Herzen Gottes und uns selbst. 
Kurz vor Sonnenaufgang kamen wir wieder beim Gemeindehaus an und feierten 
daraufhin die Auferstehung Jesu und die Liebe Gottes durch ein sogenanntes 
„Agape-Mahl“ — ein Frühstück, bei dem jeder seinen Tischnachbarn bediente. 

Leon Karnath & Henrik Stiens 

F
o
to

s
: 
H

. 
S

ti
e
n
s
 

JUGO IN HOLO 
DER JUGENDGOTTESDIENST 

Freitag, 15. Juni 
In der Dreifaltigkeitskirche 
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Die Evangelische Jugend Hohenlockstedt präsentiert: 

Kosten: 330,- € 

Weitere Infos und Anmeldung bei Henrik Stiens 
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100 Jahre Waldfriedhof Hohenlockstedt 

In der letzten Ausgabe des Gemeinde-
briefes habe ich ja schon angedeutet, 
dass ich in dieser Ausgabe über ein 
paar wissenswerte Dinge unseres 
Friedhofes berichten werde.  
 
Dazu müssen wir in der Geschichte ein 
wenig weiter zurück als 1918. Das 
„Lockstedter Lager“ wurde Ende 1870 
errichtet und entstand aus dem ehema-
ligen „Preußischen Lager bei Lock-
stedt“. 
 
Schon im Januar 1871 war Einzug und 
die ersten französischen Kriegsgefan-
genen kamen. Innerhalb kurzer Zeit 
waren zwischen 5.000 und 6.000 Fran-
zosen im Lager. Im Lager brachen die 
gefürchteten schwarzen Pocken aus, 
woran 65 französische Kriegsgefange-
ne und einige deutsche Soldaten star-
ben. So entstand der Franzosenfried-
hof, der sich damals noch in der Ver-
längerung der heutigen Birkenallee, auf 
dem Gelände der Firma Nier befand.  

Der Franzosenfriedhof wurde 1952 in 
den Waldfriedhof verlegt, wo er sich 
auch heute noch befindet und ist der  
zweitgrößte Franzosenfriedhof seiner 
Art in Deutschland aus dieser Zeit. 
Zur Zeit des ersten Weltkrieges wurden 
im Lockstedter Lager viele finnische 
Jäger ausgebildet, die in Finnland für 

die Befreiung des 
Landes gegen Russ-
land kämpften. Es 
gibt aber keine finni-
schen Gräber auf 
unserem Waldfried-
hof, sondern die be-
finden sich in 
Kellinghusen, das zu 
der Zeit schon einen 
Friedhof hatte. Mit 
dem Ende des ersten 
Weltkrieges wurde 
auch der Truppenübungsplatz aufge-
löst. Das Lazarett aber blieb. Ein Fried-
hof wurde notwendig, und so entstand 
der Waldfriedhof.  
Die erste Beisetzung fand am 
4.11.1918 statt. Vizefeldwebel Böttner 
vom I.Ers.Btl.IX/30 aus Bremen hat die 
Grabnummer 1. Wie alle rund 100 
Kriegsgräber ist auch dieses heute 
noch auf dem Friedhof zu sehen. Der 
Waldfriedhof war natürlich nicht immer 
so groß wie heute. Wir unterteilen ihn 
in drei Teile: Alter Teil, Mittelteil und 
neuer Teil. Im Alten Teil befinden sich 
auch die Kriegsgräber. Am Ende des 
Mittelteils ist der Franzosenfriedhof. 
 
Heute umfasst der Waldfriedhof ca. 3,8 
ha. Durch den Baumbestand (über 300 
Bäume), die Sandwege, und viele 
Sträucher, allen voran die Rhododend-
ren, hat unser Waldfriedhof einen park-
ähnlichen Charakter, den es zu erhal-
ten gilt. 

Thomas Zöller 

Gedenktafel 



  

 

Familienbetrieb seit über 60 Jahren 

B E S T A T T U N G E N     S C H L E I 
Inh. Peter Schlei 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
Eigenes Sarglager 

Erledigung sämtlicher Formalitäten 
Tag und Nacht dienstbereit 

Telefon (0 48 26) 13 82 

Berliner Str. 12a · 25551 Hohenlockstedt 
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Im Rahmen des  
Erntedankgottesdienstes am  

 

7. Oktober 2018  
 

werden wir dem 100-jährigen Bestehen 
des Waldfriedhofs Hohenlockstedt 

besonders gedenken.  
 
Ich lade heute schon einmal dazu ein! 

 
Herzliche Grüße 

Ihr Friedhofsverwalter Thomas Zöller 

Schmetterlings-Grabstätte für Frühgeborene 

Die Jahrgänge 1967 und 1968 feiern  
 

Goldene Konfirmation 
Sonntag, 23. September 2018 

 

Sie sind herzlich zu dieser Feier eingeladen, wenn Sie im Jahr 1967 oder 1968 
konfirmiert wurden. Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro, Tel. 370 45 24, damit 
wir Ihnen eine Einladung zuschicken können. 
 

Konfirmation 1967: 
Hans-Peter Bergien, Wolfgang Hartermann, Hans-Joachim Kelm , Gabriele 
Kirstein, Wolfgang Krix, Wilfried Löwer, Maren Müller, Reinhard Sahlmann, 
Jens Seligmann, Marion Stöppke, Heike Thomas. 
 

Konfirmation 1968 
Klaus-Hermann Hauschild, Christian Karl, Björn-Heiko Krüger, Peter Lange, 
Joachim Legner, Heidi Seifried, Heidemarie Stölten, Reimer Timm, Klaus 
Zwonarz. 

Alle Fotos: Archiv Kirchengemeinde Hohenlockstedt 
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Neue Konfirmanden 
 

Die Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden:   
   
  Dienstag 12. Juni  16 - 18 Uhr 
  Donnerstag 14. Juni  16 - 18 Uhr 
  im Neuen Gemeindehaus, Finnische Allee 29.  

 

Angemeldet werden können die Kinder, die zum Zeitpunkt der Konfirmation (Ende April 
2020) das 14. Lebensjahr vollendet haben. Mit 14 Jahren ist die Religionsmündigkeit 
erreicht. 
Bitte mitbringen: Geburts– und Taufurkunde, 30 € für Material. 

Förderverein für Kirchenmusik 
 

1. Vorsitzender   2. Vorsitzende 

Hans-Georg Schwarz  Chris Jabusch 
Tel. 0 48 26 - 37 05 10  0 48 26 - 83 27 
 

Bankverbindung: 
Konto-Nr. 6438156, BLZ 520 604 10, Evangelische 
Bank 
Iban:  DE 34 5206 0410 0006 4381 56 
Bic:  GENODEF1EK1 

Orgel ganz nah 

Einmal ganz nah bei der Orgel sitzen und sie nicht nur hören, sondern auch se-
hen – das besondere Orgelkonzert macht es möglich. 
Am  

Sonntag, 1. Juli um 17 Uhr  
 

erklingen in unserer Kirche Werke alter und neuer Meister. Zwischen den Musik-
stücken gibt es Interessantes und Wissenswertes zu der „Königin der Instrumen-
te“, den Komponisten und der Musik zu hören. Es spielt Kerrin Otte. Das Konzert 
findet bei freiem Eintritt statt, es wird eine Spende für die Orgel erbeten, an der 
demnächst Wartungsarbeiten durchgeführt werden müssen. 
Die Plätze auf der Empore sind begrenzt, daher wird um Anmeldung im Kirchen-
büro gebeten. 

 
Stimmbildungsworkshop am 1. und 2. September  

 

Singen ist ein natürlicher Vorgang. Viele ungeübte Sänger brauchen Training, 
und sie lernen zuzuhören, um in einer Gruppe mitsingen zu können. Auch erfah-
rene Chorsänger können immer noch etwas verbessern. Bei dem Stimmbildungs-
workshop werden die richtige Körperhaltung, das Atmen, der richtige „Stimmsitz“ 
und der Gebrauch der Stimme vermittelt. Karin Kunde, studierte Sängerin aus 
Norderstedt, Preisträgerin verschiedener Wettbewerbe und als Gesangsdozentin 
tätig, wird den Workshop leiten. 
 
Es sind einige Plätze für Interessierte frei.  
Information und Anmeldung bei Kantorin Kerrin Otte, Tel. 1641 
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Mai 
20.05. Gottesdienst zum Pfingstsonntag        P. Otto-Kempermann 
21.05. Pfingstmontag Kirchenkreis-Pfingstgottesdienst 
 Waidmannsweg, Kaaks (hinter dem Gebäude des Landesjagdverbandes) 
27.05. Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)       P. Otto-Kempermann 

Juli 
01.07. Gottesdienst mit Segnung      P. Clausen 
06.07. 20 Uhr Lobpreisabend in der Kirche 
08.07. Gottesdienst - Taufe möglich      P. Clausen 
15.07. Gottesdienst        P. Clausen 
22.07. Gottesdienst          P. Otto-Kempermann 
29.07. Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)       P. Otto-Kempermann 

Juni 
01.06. 20 Uhr Lobpreisabend in der Kirche 
03.06. Gottesdienst mit Segnung      P. Clausen 
10.06. Gottesdienst mit Taufe         P. Otto-Kempermann 
15.06. 19.30 Uhr JUGO             Henrik Stiens 
17.06. Familiengottesdienst mit Sommerfest     P. Clausen 
24.06. Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)       P. Otto-Kempermann 

August 
05.08. Gottesdienst mit Segnung        P. Otto-Kempermann 
12.08. Gottesdienst - Taufe möglich        P. Otto-Kempermann 
19.08. Gottesdienst        P. Clausen 
26.08. Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)     P. Clausen 
31.08. 20 Uhr Lobpreisabend in der Kirche 

Gottesdienste 
Sonntags 10 Uhr mit Kinderbetreuung 



Was wird eigentlich aus den Pfadfindern? 

Viele haben sich diese Frage sicherlich 
gestellt. Nach dem Tod von Sven Vieren-
klee, der nicht nur Stammleiter, sondern 
auch Gründer (mit Uli Delfs und Alex Man-
del) dieses Stammes war, mussten wir 
uns in vielen Bereichen völlig neu orientie-
ren. Obwohl Sven in den letzten Jahren 
hauptsächlich im Hintergrund arbeitete, 
hielt er doch die Fäden zusammen und 
traf gemeinsam mit mir (Alex Kimm) alle 
wichtigen Entscheidungen.  

Seit dem Thinkingday (Geburtstag des 
Gründers der Pfadfinderbewegung) be-
steht unsere Stammesleitung nun wieder 
aus drei Personen, wie damals bei der 
Gründung.  

Zukünftig werden Torsten Vol-
quardsen, Ralf Grüttner und Ale-
xander Kimm unseren Stamm leiten. 
Wir können so die Aufgaben etwas breiter 
verteilen und wieder Bereiche wie die 
geistliche Leitung des Stammes (macht 
Ralf) mit neuem Leben füllen.  

Aber wer sind eigentlich wir drei? 

Ralf Grüttner war schon vor vielen 
Jahren Mitarbeiter der Pfadfinder und  zwi-
schenzeitlich für einige Jahre ausgestie-
gen, um sich anderen Bereichen zu wid-
men. Im Herzen war er aber immer dabei 
und erfreute uns bei Stammtreffs und La-
gern mit Gitarre, Gesang und perfekt kon-
struierten Pfadfinderbauwerken. Wir freu-
en uns sehr, dass er nun wieder dabei ist 
und direkt in die Leitung einsteigt! 

Torsten Volquardsen kam vor einigen 
Jahren zunächst über den Bühnenbau 
eines unserer Musicals in die Gemeinde. 
Schnell zeigte sich, dass neben vielen an-
deren Bereichen in der Gemeinde die 
Pfadfinder ein ideales Betätigungsfeld für 
ihn sind. Als Leiter der Füchse (Jungs ab 8 
Jahren) vermittelte er unzählige Male ge-
duldig die Grundlagen, die jeder Pfadfin-
der benötigt und behielt dabei stets die 
Jugendleiter im Blick, die in „seiner“ Sippe 
tätig waren. Mit seinem breiten Wissen 

Die Leiter der Kings Scouts v.l.n.r.: Ralf Grüttner, Torsten Volquardsen, Alexander Kimm 
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von Drehstromtechnik über militärische Kraftstoffleitungen in Österreich bis zur Losung 
des Fuchses bereichert er jeden Haijk. 

Ich selbst (Alexander Kimm) absolvierte meine erste Mitarbeiterausbildung bei Sven 
und Sönke im Jahr 1999. Einige Jahre später tauschte ich bei einem Ratslagerfeuer in 
Oldendorf mit Gründer Alex Mandel mein Mitarbeitertuch gegen das Tuch eines 
Stammleiters und leitete daraufhin viele Jahre gemeinsam mit Sven den Stamm. Be-
sonders die Weiterentwicklung unseres Lagerplatzes und die Sippe der Böcke (große 
Jungs) waren bzw. sind meine Schwerpunkte.  

Seit dem Thinkingday gibt es auch eine neue Sippe. Die Adler (Mädchen ab 11,5 Jah-
ren) werden zukünftig unter der Leitung von Lara Schierbecker von 17.30-19.30 Uhr 
ein spannendes Programm gestalten. Lara wird dabei von Sera Kotowski unterstützt. 

 

 

Für weitere Informationen emp-
fehle ich einen Blick auf unsere 
NEUE Internetseite, die ein ehe-
maliger Mitarbeiter unseres 
Stammes, Maximilian Pohlmann, 
derzeit mit viel Liebe zum Detail 
neugestaltet.  

Alexander Kimm 
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Nachmittage (nicht nur) für ältere Menschen 
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Wir treffen uns einmal im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus bei der Kirche. Zu 
Beginn ist Zeit zum Klönen bei Kaffee und Kuchen, denn in Gemeinschaft 
schmeckt und redet es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung und die fol-
genden Themen laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitmachen ein. 

Mittwoch, 16. Mai: >>Psalmen kreativ<< 
Die Psalmen sind ein geistliches Erbe mit besonderer Schönheit. Sie sind  
Gebet- und Liederbuch für Menschen von damals und heute. Wir wollen einen 
Psalm mit einfachen Mitteln aus der Natur gemeinsam gestalten. 
 

Mittwoch, 20. Juni: >>Halbtagsausflug<< 
Wir möchten Lübeck mit dem Bus erkunden und den unverwechselbaren Charme 
der traditionsreichen Hansestadt genießen. Dabei begleitet uns ein/e Stadtführer/
in in dem Bus. Zunächst geht es vorbei am Holstentor und rund um Lübeck her-
um. Dann schlendern wir ein kurzes Stück zu einigen Sehenswürdigkeiten: Wir 
sehen das historische Rathaus, das Buddenbrookhaus und die Marienkirche. An-
schließend ist für uns im Hause Niederegger reserviert. Dort trinken wir Kaffee. 
Dabei haben Sie die Wahl zwischen Lübecker Nusstorte oder Käse-Himbeer-
Torte. Möglich ist auch Käsebrötchen/Käsebrot. Bitte bei Anmeldung angeben. Es 
gibt auch koffeinfreien Kaffee oder Tee (vor Ort bestellen). Wer möchte, kann im 
2. Stock etwas zur Geschichte des Marzipans erfahren (Museum Marzipansalon). 
Nachdem wir uns gestärkt haben, beschließen wir den Tag mit einer Andacht in 
einer der nahen Kirchen.  
Abfahrt:  12.30 Uhr  bei der Kirche. 
Rückkehr:  ca. 19.30 Uhr  
Kosten:   25,- €  (bitte bei der Anmeldung im Kirchenbüro bezahlen!)  
 

Mittwoch, 18. Juli: >>Federleicht getragen<< 
Was im Alter hilft und trägt. Wir treffen uns zu einem lockeren Gesprächsnachmit-
tag über Themen, die die Älteren beschäftigen. 
 

August: Sommerpause 
 

Es freuen sich auf Sie 
Pastorin Susanne Otto-Kempermann, Irmgard Walz und das Team 

Nächster Seniorengeburtstagskaffee 
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem festlichen Pro-

gramm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 Jahre oder älter ge-

worden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 

Bitte melden Sie sich bis zum 25. Juni 2018  

im Kirchenbüro Tel.: 370 45 24. Vielen Dank! 

Pastorin Susanne Otto-Kempermann und Team 
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KFZ-Service 
Ralf und Nacera Boehm 

 

Ihre Spezialisten für:  
KFZ-Reparaturen aller Fabrikate 

Inspektionen, Klimaservice 
Unfallreparaturen 

Problemlose Schadensabwicklung mit fast allen 
Versicherungen 

 

Hohenlockstedter Str. 17     25551 Lohbarbek 
Telefon 0 48 26 / 939 
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Freud und Leid 
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Getauft wurden: 

Lennard Ladendorf, Lohbarbek 

Bestattet wurden: 

Hartwig Thorn, 83 J., Winseldorf 
Anne Böckmann geb. Holst, 92 J., Lohbarbek 
Marlies Bigalke geb. Völkner, 64 J., Itzehoe 
Gerd Fokken, 71 J., Itzehoe 
Rolf List, 75 J., Kieler Str. 108 
Bernd Klein, 68 J., Schäferweg 19 
Margot Schön geb. Wipprecht, 95 J., Itzehoe 
Irmgard Hennig-Schallmo geb. Storm, 91 J., Meisenweg 7 
Alfred Goetzke, 90 J., Walderseestr. 16 
Gerda Bauer geb. Asmus, 90 J., Itzehoe 
Anna Andrzejewsky geb. Rogall, 83 J., Kieler Str. 51 
Wilfried Huppert, 76 J., Helgolandstr. 17 
Herta Schnaack geb. Thurau, 88 J., Ridderser Weg 54 
Erich Schmidt, 84 J., Ridderser Weg 22 
Ludwig Seifried, 93 J., Ridders 13 
Alfred Capell, 87 J., Kieler Str. 51 
Hans Hermann Heetsch, 79 J., Hungriger Wolf 8 
Erich Skrebba, 90 J., Breite Str. 15 
Ingo Stubbe, 59 J., Schwalbenring 36 
Hedwig Broniewski geb. Schulzeck, 93 J., Marienburger Str. 6 
Heinz Meyer, 87 J., Lessingstr. 17 
Karsten Koopmann, 86 J., Ridders 38 
Dieter Struve, 74 J., Lerchenweg 17 
Erika Hensel geb. Holweg, 79 J., Danziger Str. 57 

Bankverbindung: 
Kto. 7132549, BLZ 222 900 31, Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe 

IBAN DE 36 2229 0031 0007 1325 49           BIC GENODEF1VIT 

Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 
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Timothy McMinn und Inke McMinn geb. Schierbecker, Southampton 
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Pastoren 
 

Peter Clausen 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 27 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
eMail: p.clausen@kirche-hohenlockstedt.de 
 

Susanne Otto-Kempermann 
Telefon: 0 48 26 - 370 085 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
Mobil: 01577 - 290 17 15 
eMail: p.otto-kempermann@kirche-hohenlockstedt.de 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Finnische Allee 29 

25551 Hohenlockstedt 
www.kirche-hohenlockstedt.de 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
 9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr 

Friedhofsverwalter 
 

Thomas Zöller 
Telefon: 0 48 26 - 37 08 54 
Mobil: 0157 - 86 67 42 25 

Pfadfinder 
 

Alexander Kimm 
Telefon: 0 48 26 - 375 95 19 
eMail: alex@pfadfinder-hohenlockstedt.de 

Kirchenmusik 
 

Kerrin Otte 
Telefon: 0 48 26 - 16 41 
eMail:  
musik@kirche-hohenlockstedt.de 

Küster 
 

Thomas Zöller 
Mobil: 0157 - 86 67 42 25 

Kindergarten 
 

Dagmar Klusmann 
Telefon: 0 48 26 - 29 60 
Telefax: 0 48 26 - 58 04 
kita@kirche-hohenlockstedt.de 

Mutter-Kind-Gruppen 
 

Gudrun Krause 
Telefon: 0 48 26 - 57 76 Hauskreise 

 

Britta Clausen 
Telefon: 0 48 26 - 37 04 41 

Kirchenbüro 
 

Sabine Rink 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 24 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
eMail: buero@kirche-hohenlockstedt.de 
 

Friedhofsbüro 
 

Doris Lange 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 26 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
eMail: friedhof@kirche-hohenlockstedt.de 
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Jugendreferent 
 

Henrik Stiens 
Telefon: 0 48 26 - 37 04 34 
Mobil: 0176 - 62 63 50 47 
eMail: henrik@kirche-hohenlockstedt.de 

Kontakte 
 

So erreichen Sie uns 




